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Wien ? 16 o Dezember 1940

Ehrung des Gründers der Wiener Werkstalte

Jrr. Kleinen Festsaal des Wiener Rathauses war am Samstag*

14 . Dezember 1940 Architekt Dr „ Josef Hoffmann , der Fitbegründer

der Wiener Sezession und Gründer der Wiener Werkstätte anläßlich

seines 70 » Geburtstages Gegenstand zahlreicher Ehrungen»

Stadtbeigeordneter Ing » Hanns Blaschke hob in seiner Anspra¬

che an Dro Hoffmann die Bedeutung hervor , die der Künstler im kul¬

turellen . leben unserer Stadt seit jener Seit gewonnen hat , wo er

inmitten einer wüsten Entartungsperiode den Fut zur Wahrhaftigkeit

in der Kunst fand»
Am Anfang des Weges Dr , Eoffmanjis steht als Dreigestirn der

Werkbund , die Wiener Sezession und die Wien r Werkstatte drei Be¬

griffe , die eine Welt des Ringens um künstlerischen Fortschritt

und des : Ringens mit den Werkstoffen der neuen Zeit bedeuten . Durch

sein Wirken wurde Architekt Dr » Hoffmann zu einem der schöpferische¬

sten Benschen dieser Stadt , der den Namen und Ruhm Wiens in alle

Welt hinaustrug . " Darum " , so schloß Beigeordneter Blaschke ,
" ist

Ihnen auch der Dank Wiens gewiß . Ihr Werk hat schon jetzt überall

Anerke ' nung gefunden »
" Anschließend veilae Beigeordneter Ing,

Blaschke ein nerscnliches Handschreiben des Reichsleiters Reichs-
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Statthalters Baldur von Schirach , in welchem dieser dem Künstler
Dank und Glückwunsch zurr : Ausdruck bringt und ihm eröffnet , daß er

verfügt habe , das Bildnis Dr . Hoffmanns von einem namhaften Italer

anfertigen zu lassen und in der Ehrengalerie der Staat aufzustel len*

Desgleichen verlas Beigeordneter Ing * Blaechke auch ein Glück¬
wunschschreiben des Beigeordneten für das Bauwesen Br » Tavs , das

in anerkennenden Worten den Leistungen des Architekten Br « Hoffmann
um die Schaffung eines neuen Typus des Nutzbaues gedachte*

Am späten Abend erschien schließlich noch Gesandter Br * Ing*
Neubacher , um dem verdienstvollen Wiener Künstler seine Glückwünsche
zu übermitteln.

000O000

Ein Kilometer Weihnachtspackeben

Die Betriebsgemeinschaft der Wiener tädtisehen Straßenbahnen
hat an . ihre eingerückten und dienstverpf lichte teil Gef olgschaftsi , 11-

glieder Weihnachtspakete geschickt , für deren Zusammenstellung
114 . 00p Stück Zigaretten , 1900 Liter Likör , 1000 Bogen Weihnächte --

papicr , 1500 Beter Klebestreifen , 10 Kisten Stroh und Holzwolle vor
wendet wurden . Jedes Gefolgschaftsmitglied spendete rund IW 50 PJi,
wodurch eine Summe von rund 19 - 000 3 aufgebracht werden konnte*
Würde man diese Weihnachtspäckchen der länge nach aneinanderreihen,
ergäbe dies eine Strecke von 1 Kilometer und 178 ? eter . Zusanunenge

schichtet fürde diese Lenge einen Bisenbahnwaggon ausfüllen . Die

Zusammenstellung und Verpackung der Liebesgaben erfolgte in Gemein¬
schaftsarbeit dienstfreier Kameraden . Die gesamte Aktion zeugt wie¬
der einmal für die tiefe Verbundenheit zwischen Front und Heimat.

oooOooo

Julfeier der Bezirkshauptmannschuft VIII/IX

Bie Gefolgschaft der Bezirkshauptmannschaft für den 8 * und 9»
Bezirk beging an : Samstag , den 14 - Dezember in kameradschaftlicher
Weise das Julfest . Zur Fei : r waren über IOC Personen von allen

Fachämtern mit dem Gefolgechaftsführer Fg . Oeller erschienen . Die
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Gefolgschaft hatte ihren im Felde stehenden KameraJen üeihnachts*

spenden gesendet • Nach der Begrüßung durch Bezirkshauptinann fr 0

Oeller und der Julrede wurden von Kameraden und Kameradinnen mu¬

sikalische Darbietungen gebracht und mit viel Erfolg ein nettes

Sprechstück aufgeführt•

000O000

Die amtlichen Verbraucher - Höchstpreise für einheimisches Gemüses
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Die Höchstpreise gelten ah 15 - Dezember 1940 , und zw :, r nur für

Ware aus Wien , und Niederdonau und nur für beste Qualität , .mindere

Ware muß entsprechend billiger verkauft werden , Ware ? die aus Ge¬

bieten außerhalb Wien und Niede .rdcnau stammt ? ist der h . reu alt nao

zu bezeichnen und nach den festgesetzten Bestimmungen zu kalkulier
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An die Schrift leitungen : T i ch t zu ve r öf f e n.11 i c he n

Diese Bieste der amtlichen Höchstpreise für einheimisches Ge¬

müse soll den Schriftleitungen zur Information und etwaigen redak¬

tionellen Verwertung dienen . Sine entgeltliche Veröffentlichung

kommt nicht in Betracht 0
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